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Vorwort zur 3. Auflage 
 
 
Omnia mutantur – alles ändert sich – diese Worte Ovids scheinen auch in un-

seren Zeiten für das Insolvenzrecht im Besonderen zu gelten. Glaubte man nach 
der zweiten Auflage noch, das Insolvenzrecht sehe – ein Jahrzehnt nach seiner 
Einführung – nun ruhigeren Zeiten entgegen, muss man seitdem mit Erstaunen 
feststellen, mit welchem Reformeifer der Gesetzgeber im Begriff ist, das deut-
sche Insolvenrecht durch seinen sog. Drei-Stufen-Plan tiefgreifenden Änderun-
gen zu unterwerfen. 

Bereits seit 1.3.2012 ist die erste Stufe, das Gesetz zur weiteren Erleichterung 
der Sanierung von Unternehmen (ESUG), in Kraft. Mit Recht wird man be-
haupten dürfen, dass die dort vorgenommenen Neuregelungen wie Insol- 
venzplan, Dept-Equity-Swap, Schutzschirmverfahren oder auch die Neuerun-
gen zur Verwalterauswahl nicht nur die Insolvenzpraxis, sondern auch die  
deutsche Insolvenzlandschaft insgesamt nachhaltig beeinflusst haben. Ob aller-
dings die erwünschte Sanierungsakzeptanz gestiegen ist und damit bessere Er-
gebnisse für die Gläubiger bereits eingetreten sind, muss die bevorstehende 
Evaluierung zeigen. 

Auf der zweiten Stufe legte der Gesetzgeber mit dem Gesetz zur Verkürzung 
des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur Stärkung der Gläubigerrechte sei-
nen Fokus auf den Bereich der Privatinsolvenz. Neben der Möglichkeit, die 
Restschuldbefreiung unter bestimmten Voraussetzungen bereits nach drei Jah-
ren zu erlangen, steht nun seit 1.7.2014 auch natürlichen Personen die Durch-
führung eines Insolvenzplanverfahrens offen. Hinzu kommen Verfahrenser-
leichterungen für die Gläubiger. 

Weitere Veränderungen sind durch die dritte Reformstufe, der Einführung 
des Konzerninsolvenzrechts, sowie die Änderung des Insolvenzanfechtungs-
rechts zu erwarten. Beide Reformbestrebungen befinden sich derzeit noch im 
Gesetzgebungsstadium. Mit einer Verabschiedung in dieser Legislaturperiode 
ist aus heutiger Sicht nicht mehr zu rechnen. Dennoch ist – neben dem aktuel-
len Anfechtungsrecht – auch der Diskussionsstand zu diesen Gesetzesvorhaben 
eingearbeitet. 

Aber nicht nur auf nationaler, sondern auch auf europäischer Ebene stehen 
Neuerungen an. So wird die Neufassung der EuInsVO (Verordnung EU 2015/ 
848) am 26.6.2017 allgemein unmittelbar geltendes Recht in Deutschland wer-
den. Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz hat am 
27.7.2016 bereits einen Reformentwurf zur Einpassung der neuen EuInsVO in 
das deutsche Recht vorgelegt. Die Überlegungen der Europäischen Kommis-
sion zielen auch darauf ab, den Unternehmen eine Krisenbewältigung „vor der 
Insolvenz“ zu ermöglichen, um die Sanierungschancen zu erhöhen und dem 
Unternehmen eine realistische Möglichkeit der Nutzung der sogenannten 
„zweiten Chance“ zu geben. 

Neben Gesetzesänderungen sowie den anstehenden Reformen hat aber auch 
die seit der 2. Auflage erschienene Fülle an neuerer Literatur und Rechtspre-
chung eine grundlegende Revision des vorliegenden Handbuches dringend er-
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forderlich gemacht. Das Werk gibt nun den Bearbeitungs- und Gesetzge-
bungsstand Oktober 2016 wider. 

Auch in der Autorenschaft haben sich Änderungen ergeben: Die Herausge-
ber danken den ausgeschiedenen Autoren für ihr langjähriges Engagement. Neu 
hinzugekommenen Autoren sei für ihre Bereitschaft gedankt, die künftige Be-
arbeitung auf sich zu nehmen, verbunden mit dem Wunsch, dass das vorliegen-
de Werk und damit die Leserschaft von deren Praxiserfahrungen reichlich profi-
tieren möge. 

Ein besonderer Dank gilt auch Frau Rechtsanwältin Dr. Claudia R. Cymutta, 
welche das Werk als kompetente Koordinatorin betreut hat. Auch danken wir 
dem Verlag und dort Frau Astrid Stanke, welche professionell und geduldig die 
dritte Auflage begleitet hat. Die Herausgeber wünschen sich, dass auch diese 
dritte Auflage wiederum großen Anklang in Praxis und Wissenschaft findet und 
der Benutzer in seiner täglichen Paxis wertvolle Unterstützung erfährt. 

 
Nürnberg/Mannheim, im Oktober 2016 

 
Prof. Dr. Siegfried Beck Peter Depré 
– Fachanwalt für Insolvenzrecht – – Fachanwalt für Insolvenzrecht – 
– Fachanwalt für Steuerrecht – – Fachanwalt für Bank- und  
 – Kapitalmarktrecht – 
 – Wirtschaftsmediator (cvm) – 
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Vorwort zur 2. Auflage 
 
 
Im Altertum konnte der zahlungsunfähige Schuldner vom Gläubiger als Ar-

beitssklave eingesetzt werden. Im Mittelalter sperrte man ihn bis zu seiner 
„Auslösung“ in den Schuldturm. Noch im 20. Jahrhundert bedeutete der Kon-
kurs den „bürgerlichen Tod“ des Schuldners. Konkurszweck war nach damali-
gem Verständnis die Eliminierung lebensunfähiger Unternehmen aus dem Wirt-
schaftskreislauf. 

Die Insolvenzordnung mit ihren tiefgreifenden Veränderungen fördert dage-
gen nunmehr – neben dem Primärziel der Haftungsverwirklichung – auch die 
Befreiung des redlichen Schuldners von seinen restlichen Verbindlichkeiten 
(§ 1 InsO) und den Erhalt von Unternehmen. Wirtschaftliche Zielsetzungen 
und soziale Gesichtspunkte sind in den Vordergrund gerückt. Welch ein Be-
wusstseinswandel! Dennoch dürfen – trotz der neu eingeführten, schuldner-
freundlichen Rechtsinstitute wie dem Insolvenzplan, der Restschuldbefreiung 
und der Eigenverwaltung – die Gläubigerrechte nicht vernachlässigt werden. 
Die bestmögliche und gleichmäßige Befriedigung der Gläubiger bleibt Kernziel 
des Insolvenzverfahrens. 

Wegen des wirtschaftlichen Unvermögens, eingegangene Verpflichtungen 
einzulösen, kollidiert das Insolvenzrecht ständig mit anderen Teilrechtsgebie-
ten, die gerade auf der Erfüllung dieser Pflichten aufbauen. Dies stellt die Betei-
ligten – zudem unter dem Zeitdruck einer Insolvenz – vor schwierigste wirt-
schaftliche und rechtliche Entscheidungen. 

Vor einem solchen Hintergrund ist es ein besonderes Anliegen des Handbu-
ches, eine praxisorientierte Darstellung der komplexen Problemfelder anzubie-
ten. Das Buch ist an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis ange-
siedelt. Es soll den Beteiligten einen Zugang zu den täglichen Problemen eines 
Insolvenzverfahrens ermöglichen und darüber hinaus sachkundige Hilfe zur 
Bewältigung der dogmatischen Fallstricke des Insolvenzrechts geben. 

Ein Praxishandbuch lebt unmittelbar von der eigenen Erfahrung der Auto-
ren. Da die Praxis aber nicht stillsteht, sind die Herausgeber jetzt schon für 
konstruktive Kritik und für Hinweise zu alternativen Lösungsansätzen offen. 

Die Herausgeber danken Herrn Rechtsanwalt Michael Beck für die engagier-
te Betreuung der verlegerischen Belange sowie für die wertvolle inhaltliche und 
redaktionelle Unterstützung. 
 
Nürnberg/Mannheim, im Dezember 2009 

 
Dr. Siegfried Beck Peter Depré 
– Fachanwalt für Insolvenzrecht – – Fachanwalt für Insolvenzrecht – 
– Fachanwalt für Steuerrecht – – Fachanwalt für Bank- und  
 – Kapitalmarktrecht – 
 – Wirtschaftsmediator (cvm) – 
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